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Deutſchland und das ſtändige
Schiedsgeritht
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Der Herausgeber der Berliner Wiſſenſchaftlichen Korreſpondenz hat

den bekannten Vertrauensmann des Zaren den ruſſiſchen Staatsrath
Excellenz von Bloch der auf der Durchreiſe vom Haag nach Warſchau
ſich eine Stunde in Berlin aufhielt über die Eindrücke ausgefragt die er
von den bisherigen Verhandlungen der Friedens Konferenz im Haag
erhalten habe und über die Ausſichten des Zuſtandekommens eines ſtändigen

Schiedsgerichts Excellenz von Bloch ſprach ſich folgendermaßen aus

Das Zuſtandekommen des Schiedsgerichts kann meiner
Anſicht nach nur eine Frage der Zeit ſein mit der Steigerung
der Bevölkerung vergrößern ſich die Heere jeden Tag werden neue fürchter

lichere Waffen geſchmiedet Die Unzufriedenheit der Volksmaſſen iſt in
ſteter Steigerung begriffen was am beſten durch den Umſtand bewieſen

wird daß der Wählerſtimmen gegen die Militärvorlage waren und
daß dieſelbe nur durch künſtliche Beeinfluſſung beſtätigt wurde In allen
Ländern gewinnen die ſozialiſtiſchen Parteien immer mehr an Boden die
ſtetige Steigerung der Ausgaben muß nothwendiger Weiſe eine Verarmung

aller Länder beſonders aber Oeſterreichs und Jtaliens herbei
führen Die Kriegserklärung iſt ſchon heute zur Unmöglichkeit geworden

Viele namhafte deutſche Fachmilitärs beweiſen dieſe Unmöglichkeit des
Krieges Nach den Schriften der Generäle Roon und Müller müſſen durch
die heutigen Gewehr und Artillerie Geſchütze die beiderſeitigen Heere
vernichtet werden So iſt beiſpielsweiſe die Wirkſamkeit der franzöſiſchen
Geſchütze infolge Vergrößerung der Stückenzahl und infolge Verbeſſerung der
Läufe und Geſchoſſe ungefähr 240 mal vernichtender als im Kriege von
1870/71 General Häſeler ſagt Wenn es mit der Vervollkommnung
des Geſchützmaterials weiter ſo fort geht werden im Ernſtfalle keine

General Janſon
erklärt daß jeder Angriff auf einen durch Erdwälle gedeckten Feind
mindeſtens 2 Tage beanſpruchen würde und daß ein Sieg gegen Truppen
wie die deutſchen undenkbar ſei dieſelbe Meinung vertritt Major Liepert
General Müller erklärt weiter daß die Soldaten um der Vernichtung zu
entgehen wie die Maulwürfe die Erde aufwühlend ſich dem Feinde
nähern müßten Da nach General Janſon s Meinung ein Kampf
zwiſchen zwei Kulturſtaaten zum Mindeſten zwei Tage ununterbrochen
dauern würde wird es unmöglich ſein den Verwundeten Hilfe zu bringen

und wie Hunger und Durſt zu ſtillen wären iſt ebenfalls eine große
Frage Der General Arzt der bayeriſchen Armee Porth ſagt Ein
Rückwärtstragen der Verwundeten auf dem beſchoſſenen Felde würde wegen
der Gefahr des Getroffenwerdens unmöglich ſein und es bliebe gegebenen

Falls nichts anderes übrig als die Verwundeten ob Vater Bruder oder
Freund aus den Schutzgräben gegen den Feind herauszuwerfen

Ein Krieg gegen Frankreich würde ſo langſamen Verlauf haben daß

die Bewegungen auf der Karte gar nicht bemerkbar werden würden eine
Beſiegung Rußlands wäre nur denkbar nach einer ganzen Reihe von
Campagnen Aus den Studien des Generals v d Goltz iſt daher die
Schlußfolgerung zu ziehen daß Rußland da Deutſchland beiſpielsweiſe
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einen Krieg unmöglich ſo lange aushalten könnte unbeſiegbar iſt Daher
iſt der Vorſchlag des Kaiſers von Rußland nach Mitteln zu ſuchen um
entſtehende Streitigkeiten auf anderem Wege als durch Krieg ſchlichten zu
können nicht allein hochherzig ſondern auch im höchſten Grade rationell
und nur der Kaiſer von Rußland konnte einen derartigen Vorſchlag
machen da ſeine Macht nicht durch einen Bundesrath und ein Parlament

begrenzt iſt Deutſchland hat durch ſeine letzten Kriege alles praktiſch
Mögliche erreicht und Kolonial Fragen haben für Deutſchland keine große

Bedeutung Beweis Der deutſche Kolonialhandel beträgt nur Prozent
des geſammten Handels Deutſchlands

Es iſt zweifellos die Urſache der ungeheuren Kriegsrüſtungen liegt
einzig und allein in dem gegenſeitigen Mißtrauen welches den pſychiſchen
Zuſtand bei allen Völkern geſchaffen hat welchen Graf Caprivi einſt im
Reichstag ſo vortrefflich mit dem Ausdruck Zahlenwuth charakteriſirt
hat und dieſe Zahlenwuth hat bisher nicht genügend gewürdigt daß
um ein Schwert zu beſitzen welches dem Gegner ſicheren Tod bringt
Ausgaben gemacht werden welche den Körper der ſich dieſes Schwertes
bedienen ſoll ſo ſchwächen daß es ihm unmöglich wird das Schwert zu
benützen Nach den erſten Hieben werden beide Kämpfende entkräftet zu
Boden ſinken Nach General v d Goltz koſtet der Unterhalt der Armee
8 bis 10 Millionen Mark täglich Der zukünftige Krieg würde daher
nicht mehr an Mangel an Soldaten zu Ende gehen ſondern durch die
vollſtändige Vernichtung eines wahrſcheinlich aber durch die wirthſchaftliche

Erſchöpfung aller Kriegführenden

Dies ſind die Geſichtspunkte aus welchen die Haager Konferenz zu
betrachten iſt Das Grundübel nämlich das Mißtrauen muß geheilt
werden dann verſchwinden die Krankheitsſymptome von ſelbſt Das

radikalſte Mittel dies zu erreichen iſt die Einſetzung eines ſtändigen
Schiedsgerichts Es handelt ſich jetzt alſo darum ein vertrauen
erweckendes Schiedsgericht zu ſchaffen ob es fakultativ oder obligatoriſch

iſt wird keinen großen Unterſchied machen Mit der Erſchaffung dieſes
Schiedsgerichts würde die Zuverſicht entſtehen daß die Menſchheit den
primitiven Zuſtänden entriſſen wird wo wie bei Thieren Kindern und
Wilden Streitigkeiten uur durch Raufereien geſchlichtet werden können

Deutſchlands Vertreter erklärten ſich prinzipiell gegen Schiedsgerichte
und darin liegt die große Gefahr daß der Krankheitszuſtand ſich noch
verſchlimmern wird Regierungen und Völker werden noch mißtrauiſcher
werden und fragen Wenn Deutſchland kein Zutrauen zu der vor
geſchlagenen Art und Weiſe der Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte und
dem Verfaſſer derſelben hat warum ſchlägt es nicht einen anderen Modus
vor Deutſchlands Gelehrte und Diplomaten genießen ein ſolches Anſehen
daß dieſelben neue Vorſchläge ohne Weiteres machen können Sollte die
Urſache nicht vielmehr darin zu ſuchen ſein daß die Lenker deutſcher Ge
ſchicke ſich mit dem ſchon Erreichten nicht begnügen wollen und noch
andere Eroberungsgelüſte haben Es iſt unmöglich zu glauben daß die
bis heute ſo korrekte taktvolle vorſichtige Leitung der deutſchen Politik in
eine ganz entgegengeſetzte Bahn geführt werden ſollte

Auf der Konferenz wird allgemein gehofft daß der perſönliche
Einfluß des deutſchen Kaiſers bezüglich der Frage des ſtän
digen Schiedsgerichts Abhilfe ſchaffen wird Die Völker und
beſonders das deutſche Volk ſind zu aufgeklärt um den Verdächtigungen
Glauben zu ſchenken daß der unumſchränkte Herrſcher über der ganzen
Erdoberfläche und der geſammten Bevölkerung deſſen Unterthanenzahl

jedes Jahr um 2 Millionen zunimmt kleinliche perſönliche Vortheile er

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

81 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Franz wollte herabſpringen und ſich mit kurzem Danke

entfernen aber das litt der Damian um keinen Preis Er
müſſe Einkehr halten bei ihm meinte der Wirth Laſſ nur
Du kommſt mir nit aus oder iſt Dir am End auch der
Waldkrug zu ſchlecht geworden

Wer ſagt das widerſprach der Franz aber ich muß
ungeſäumt heim wenn ich vor der Dunkelheit dort ſein will

Haſt Angſt vor ihr daß Du Dich ſo ſputeſt he Jch
glaub gar die Walburg hat Dir auch mein Haus verboten
denn einen Schluck kann man in fünf Minuten gemacht hab n

da iſt Dein Weigern nur eine Ausred
Der Franz wollte den andern nicht kränken deshalb gab

er nach Aber aufhalten darfſt mich nit meinte er einen
Schluck und dann geh ich ſo iſt s abgemacht

Der andere nickte ſcheinbar gleichmüthig mit dem Kopfe und
wendete ſich dann zu dem herbeieilenden Knechte dieſem die
Beſorgung des Pferdes befehlend

Ob er ſonſt noch etwas anzuordnen habe fragte der Knecht
Halt einmal ſagte der Damian und ſchaute währenddem

wie mechaniſch dem hochgewachſenen Franz nach bis dieſer im
Schenkſtubeneingang verſchwunden war Bleib jedenfalls in
der Läh es könnt ſein daß ich Dich wohin ſchicken müßt

daß Du mir dann zur Hand biſt
Er wendete ſich mit kurzem Kopfnicken und folgte dann

dem Vorangeſchrittenen eifrig nach Während er die Treppe
r Eingangsthür erſtieg verzerrte ein widerwärtiges Lächelnſeine wulſtigen Lippen

Sollſt den Damian Bichler kennen lernen höhnte er leiſe
vor ſich hin denn ich mein als es bleibt nit bei dem einen
Schluck Gut iſt s,nur daß Du mir geſagt haſt wie Du s treiben
willſt man kann ſich nun einrichten danach Du Narr denn
entweder zwing ich s jetzt oder nie ſitzen haben

Er klinkte die Thür auf und trat in die Schenkſtube ein
Jn die Schenkſtube des Waldkruges eintretend hatte der

Franz mit dem erſten Blicke ſofort die Lene geſtreift welche
hinter einem Tiſche bisher geſeſſen und geſtrickt hatte Der
Franz nickte leichthin und ſchritt an der Dirne vorüber in das
Nebenzimmer und auch dieſe gab nur einen förmlichen Gruß
zurück ſo hielten es die beiden ſeitdem der Franz nach erfolgter
Verſöhnung die Wirthſchaft wieder beſuchte
Ob etwas gefällig ſei fragte alsdann die Lene welche ſich
inzwiſchen von ihrem Sitze erhoben hatte am Eingange des
Nebenzimmers ſtehen bleibend ſie ſolle ihm einen Schoppen

Neuen bringen meinte der Franz darauf und ſchaute mit
unmuthigem Geſichtsausdruck nach der Ausgangsthür des vorderen
Zimmers durch welche in dieſem Augenblicke der Damian Bichler
eintrat

Nun hollaho was machſt für ein ſaueres Geſicht Franz
rief Bichler mit ſeiner dröhnenden Stimme indem er näher
ſchreitend dieſem vertraulich auf die Schulter patſchte Dann
winkte er ſeiner Tochter kurzer Hand ab welche eben mit dem
beſtellten Schoppen neuen Weines herbeikam Das iſt nix
für den Franz den hab ich eingeladen daß er einen Schluck
mit mir patzen ſoll Wir waren mit nander in der Stadt und
vergnügſam ſammen jetzund ſoll er mir hierorts wacker
Beſcheid thun

So mach doch kein Umſtände nit wollte der Franz
einwenden der inzwiſchen an ſeinem Geldbeutel herumgeneſtelt
hatte ich bezahl den Schoppen und trink ihn wie s Recht
und Brauch iſt im Land muß mich ohnehin ſputen daß
ich heimkomm

Der Damian Bichler lachte geräuſchvoll luſtig auf Jch
wollt ein ſchlechter Kerl ſein wenn Du s wahr machen dürft ſt

ich ſag Dir da wird nix raus Wirſt mich doch nit
wieder verzürnen wollen auf die gute Letzt wo Du ohnehin
weit fort willſt über das Meer und zu den wilden Kerlen
von denen man gar nit weiß wo ſie das Herz eigentlich
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zielen möchte Dabei iſt nicht zu vergeſſen daß eine zweite derartige
Gelegenheit um den jetzigen Zuſtand der unnatürlichen Rüſtungen die
nothwendiger Weiſe zu der furchtbarſten wirthſchaftlichen Kataſtrophe

führen müſſen zu beſeitigen nicht ſo bald wieder eintreten wird Daß
ein durch Rußland vorgeſchlagenes Schiedsgericht den Frieden ſichert
kann keinem Zweifel unterliegen Für Deutſchland mag dieſes Ergebniß
weniger Bedeutung haben als für Oeſterreich und Jtalien da aber
zwiſchen dieſen drei Staaten eine Allianz beſteht ſo liegt für Deutſch
land die moraliſche Verpflichtung vor die Jntereſſen der
Schwächeren zu berückſichtigen

So lange nur von Einzelnen die Ueberzeugung ausgeſprochen wurde

daß der Krieg zur Unmöglichkeit geworden iſt da er einem Selbſtmorde
ähnlich wäre ſo lange konnte dieſer Ruf überhört werden Heute hat ſich
die Lage geändert Nach der Anerbietung des Kaiſers von Rußland
welche wie ſich Profeſſor Vierhoff ſo richtig ausdrückte nur der Evolution
der Wiſſenſchaft Ausdruck gegeben hat würde Deutſchland durch
eine ablehnende Haltung in der Schiedsgerichtsfrage ver
einzelt ohne moraliſches Fundament daſtehen und der Sieg
der Opponenten wäre geſichert

Es würden Staaten mit und ohne Schiedsgericht entſtehen und Deutſch

land wäre in der Lage wie es Oeſterreich ſeiner Zeit war als es aus
dem deutſchen Bunde herausgedrängt wurde Der deutſche Kaiſer hat
ſeine Armee auf einen ſo hohen Stand gebracht daß ſeine Aktivität nicht

mehr zum Wohle des Landes voll ausgenützt werden kann Welcher
Segen wäre es für Deutſchland und die ganze Welt wenn er ſeine
geniale Thatkraft der Linderung des Looſes der Elenden ſeines Reiches
widmen wollte Und dies kann nur durch Erſparniſſe für weitere Kriegs
vorbereitungen erzielt werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Das Kaiſerpaar das
geſtern Abend an Bord der Hohenzollern bei ſtrömenden Regen den
Hafen von Travemünde verlaſſen hat traf heute früh in Eckernförde ein
Bald darauf fuhr dasſelbe zu Wagen zu den PionierManövern nach
Miſſunde Unter heftigem Regen begann Vormittags der Uebergang über
die Schlei Die Vorwärtsbewegung der Truppen war durch die auf
geweichten Wege ſehr erſchwert Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind nebſt
Gefolge noch Vormittags wegen des ſchlechten Wetters von dem Manöver
in Eckernförde wieder eingetroffen und haben ſich an Bord der Hohen
zollern begeben

Ueber die Audienz des Fürſten Bismarck beim Kaiſer
werden merkwürdiger Weiſe ganz widerſprechende Nachrichten verbreitet
Während die dem Fürſten doch naheſtehende Hamb Nachr ſich tele
graphiren laſſen der Fürſt ſei wieder abgereiſt ohne überhaupt mit dem
Kaiſer zuſammengetroffen zu ſein während ferner der offizielle Bericht
nichts von der Andienz meldet wiſſen andere Blätter ſogar mit Beſtimmti
heit von einer langen Unterredung zu melden die der Kaiſer mit dem
Fürſten in Travemünde gehabt habe Ueber den Jnhalt dieſer Unterredung
laſſen ſich natürlich nur Vermuthungen aufſtellen Erzählt wird dem
Fürſten ſei der Botſchafterpoſten in Waſhington angeboten worden den
er aber aus verſchiedenen Rückſichten habe ablehnen müſſen Andere
dagegen behaupten es ſeien überhaupt nicht politiſche Dinge zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten beſprochen worden z

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe reiſt demnächſt in
Privatangelegenheiten auf einige Tage nach Paris und begiebt ſich von
dort zu längerem Aufenthalt nach Wildbad im Schwarzwald Auch der
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr v Miquel gedenkt in dieſen

m s z c S re
Er belachte ſeinen eigenen Witz übermäßig laut und ſchob

dann ohne weitere Umſtände den Arm des widerſtrebenden
Franz unter den ſeinigen

Mach doch kein Umſtänd nit ſchaltete der Franz wieder
ein dem es immer unbehaglicher zu Muthe wurde als er die
Anſtalten ſah welche die Lene auf das Geheiß ihres Vaters
traf Sie ſtellte zwei geſchliffene Kelchgläſer vor die beiden
Männer hin und in den Keller hinunterſteigend kehrte ſie
gleich darauf mit einer Flaſche feurigblinkenden Weines zurück

Der Damian ließ ihr kaum die Zeit den Korken auszuziehen
und die Spinnweben abzuwiſchen ſondern nahm die Flaſche
kurzer Hand an ſich und ſchenkte die Gläſer bis zum Rande
voll Das iſt mein beſter den ich im Keller liegen hab
meinte er mit einem lauernden Seitenblick auf das unmuthig
verzogene Geſicht des andern und von dem haſt ſelbſten Du
nie nit einen Tropfen verſucht denn der Wein iſt mir nit ver
käuflich ſonſten ich ſpar ihn auf wie einen Tropfen für
die Noth Er ſtieß gegen das Glas des Franz und dann
von dem ſeinen nippend ſog er in begierigen Zügen die fein
duftende Blume des alten ſtarken Weines ein

Das riecht ſagte er dann mit einem bezeichnenden Blicke
während ein breites Schmunzeln ſich um ſeine Lippen legte

das könnten die Weibsleut ſich beinah vor s Buſentuch ſchüt
ten ſo gut riecht s Meiner Treu die Jungburſchen hätten
die Köpf alsdann ſchon verdreht eh ſie ſo einem Madel nur
recht in die Augen neinſchaut hätten Er lachte von neuem
laut auf über ſeinen Witz und ſtieß dabei den neben ihm ſitzen
den Franz mit dem Daumen in die Seite

Aber der Franz war nicht in der Laune auf die derben
Späße des andern einzugehen Er that ihm Beſcheid und nahm
einen haſtigen Schluck aus ſeinem Glaſe dann aber ſprang er
entſchloſſen in die Höhe

Jetzt iſt s genug Bichler ſagte er ich dank auch für
die ſchöne Aufwartung aber ich hab ſchon in der Stadt
genug getrunken und darf von dem ſchweren Wein nit noch
mehr dazuſchütten ſonſt macht s mir kunterbunt im Kopf Jch
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Landtagscampagne im Auguſt zu ſammeln Ebenſo beabſichtigt Graf
Bülow ſeinen Sommerurlaub in Kurzem anzutreten Wie allfährlich
ſo iſt auch diesmal der Anbruch der saison morte in der inneren Politik
durch allerhaud Kriſ r eingeleitet worden wenn es nach dieſen
ging müßte Alles und Alle wackeln in Wirklichkeit iſt aber zur Zeit
an eine Kriſis nicht zu denken

Das Abgeordnetenhaus kam heute mit ſeiner Arbeit noch
nicht zu Ende wird vielmehr morgen noch einmal eine Sitzung abhalten
ehe es bis Mitte Auguſt ſich vertagt Heute wurde die Gebührenordnung
für Rechts anwälte und Gerichtsvollzieher in zweiter und der
Entwurf über die freiwillige Gerichtsbarkeit in dritter Leſung anenommen Im zweiten i der Sitzung wurden Petitionen echdigt

längſte Debatte knüpfte ſich an Petitionen von Klein Gewerbetreibenden
um Schutz gegen die großkapitaliſtiſchen Detailbetriebe Beamten und
Konſumvereine Die Kommiſſion hatte vorgeſchlagen ſie der Regierung
als Material für den angekündigten Geſetzentwurf über die Be
ſteuerung der Waarenhäuſer zu überweiſen Die Freunde der

Waarenhausbeſteuerung ſetzten es durch daß dieſe Petitionen der Regieru
zur Berückſichtig ung überwieſen wurden Morgen ſoll ihr Reſt au
gearbeitet und die dritte Leſung der Gebührenordnung für Rechtsanwälte
und Gerichtsvollzieher erledigt werden

Der Landtag des Herzogthums Coburg Gotha nahm
in ſeiner heutigen Sitzung den von der Verfaſſungskommiſſion vorgelegten

a gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an Danach iſt
für Thronfolge der d Carl Eduard von Albany beſtimmt
Stirbt dieſer ohne Nachkommen oder erliſcht ſein Mannesſtamm ſo wird
Prinz Arthur von Connaught zur Regierung berufen Unter den gleichen
Vorausſetzungen gelangt eventuell die Nachkommenſchaft des Prinzen von
Wales zur Regierung Der Herzog von Albany muß ſeinen weſentlichen
Aufenthalt im Lande nehmen Der Erbprinz von Hohenlohe Langenburgerhält die Zuſtimmung des Landtags zur Aegiernigererweſung r den

Herzog von Albany falls dieſer minorenn zur Regierung gelangt Wenn
ein anderer Vormund beſtimmt wird ſo muß erſt wieder die Zuſtimmung
des Landtags eingeholt werden

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes betreffend die
Gemeindewahlrechtsreform nahm mit allen gegen 7 Stimmen den
S 1 an betreffend die Eintheilung der kommunalen Wähler in drei Ab
theilungen nach Maßgabe der zu entrichtenden direkten Staats Gemeinde
Kreis Bezirks und Provinzialſtenern wobei auf jede Abtheilung der
Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Wählerfällt

Die Frauen Hamburgs hatten wie geſtern gemeldet ward
einen prachtvollen künſtleriſch ausgeführten großen Silberkranz für das
Mauſoleum Bismarcks in Friedrichsruh geſtiftet Die Annahme dieſes
Kranzes hat Fürſt Herbert Bismarck verweigert Zur Aufklärung dieſer
Ablehnung theilt der betreffende Ausſchuß Folgendes mit Da einer
ſpäteren Beſtimmung zufolge im Mauſoleum zu Friedrichsrikh keine Wid
mungskränze zugelaſſen werden ſollen haben die Damen des Komitees
beſchloſſen den ſilbernen Kranz einſtweilen im Rathhauſe unterzubringen
bis der Bau des geplanten Muſeums in Friedrichsruh fertiggeſtellt
ſein wird

Bei der Pariſer Weltausſtellung wird die deutſche Arbeiter
verſicherung wegen Platzmangels leider nicht in der Weiſe vertreten ſein
wie es ihrer Bedeutung und ihrer erſten Stellung unter allen Kultur
ſtaaten zukommt Die Ausſtellung wird ſich im Weſentlichen auf die Bei
bringung von wiſſenſchaftlich ſtatiſtiſchem Material beſchränken daneben
werden einige Modelle und bildliche Darſtellungen von Heilſtätten und
einer Unfallſtation aufgeſtellt werden Bei dieſer Gelegenheit iſt von dem
Vorſitzenden der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalt Berlin
Dr Freund der Gedanke J 7 worden demnächſt eine Deutſche
Sonder Ausſtellung für Arbeiterverſicherung und Arbeiter
ſchutz in Berlin zu veranſtalten

Anläßlich der Arbeiterunruhen im Ruhrkohlenrevier
hat die Berliner polniſch ſozialiſtiſche Parteileitung ſoeben einen
Aufruf an ihre ſtreikenden Landsleute in den weſtfäliſchen Bergwerksbezirken
erlaſſen Sie ermahnt darin die polniſchen Arbeiter nachdrücklich ſich zu
keinerlei Ausſchreitungen hinreißen zu laſſen und warnt ſie vor unüber
legten und unvorbereiteten Streiks Der Vorſtand der polniſch ſozialiſtiſchen
Partei verwahrt ſich auf das Entſchiedenſte gegen die Behauptung der
Streik von Herne und ſeine Folgeerſcheinungen ſeien auf ſeine Agjtation
zurückzuführen Für eine ſolche Verdächtigung liege nicht der mindeſte
Beweis vor Unter den Ausſtändigen ſeien faſt gar keine Sozialdemo
kraten der Organiſation gehöre nur eine verſchwindende Minderheit an

Ueber die Lage im Ausſtandsgebiet wird aus Herne gemeldet Jn der
verfloſſenen Nacht drangen Streikende auf der Zeche Blumenthal in
den Schacht ein und verſuchten das Feuer zu löſchen Auf Veranlaſſung
des Maſchinenwärters holte man Militär herbei worauf die Ausſtändigen
entflohen Der Regierungspräſident von Münſter iſt in Recklinghauſeneingetroffen Es t Alles a Auf allen Zechen iſt mehr Mannſchaft

eingefahren als an den verfloſſenen Tagen Sowohl in Herne wie in
ehe kann der Ausſtand als gebrochen gelten

Dresden 3 Juli Das heute verkündete Urtheil des Schöffen
gerichts in dem von dem ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern gegen
Jacobey Beyer und Lienicke wegen Beleidigung der Nedakteure
des Dresdner Journals gelegentlich einer Beſprechung des Löblauer

Landfriedensbruchs Prozeſſes r w Prozeß lautet Redakteur des
Vorwärts Auguſt e Monate Gefängniß Redakteur

der Sächſiſchen Arbeiter Zeitung Karl Beyer Dresden 2 Monate
Gefängniß und Ernſt Lienicke Redakteur des in Dresden verbreiteten
Flugblattes 1 Monat Gefängniß

Niederlande
Hang 3 Juli Das Schiedsgerichtskomits hat heute die

Prüfung des Antrages Pauncefote über den Schiedsgerichtshof beendet
und iſt dann zur Berathung der Artikel des ruſſiſchen Vorſchlages ſchieds

hab noch einen ſcharfen Marſch vor mir wenn ich bald daheim
ſein will da muß ich nüchtern ſein im Kopf

Aber der Damian hatte die Gläſer ſchon wieder bis zum
Nande gefüllt und drängte eines von ihnen dem Franz gewalt
ſam auf Ob Du trinkſt Du Narr da hätt ich jar gar
nimmer kein Reſpekt vor Dir wenn Du ſo einem Wein die
Ehr nit anthun thäteſt biſt etwa unter die alten Weiber
gangen daß Du die Gottesgab nimmer magſt Hernachen

ſoll Dir die Lene einen Milchkaffee zuſammenkochen
Ein andermal Damian ſagte der Franz unſicheren Tones

während der Aerger über den Spojt ſein Geſicht roth färbte
zaber ich muß heim jetzund So wie ſo liegt viel Schnee in

r und dunkel wird s ſchon eh ich nur auf dem halben
eg binAber davon wollte der Bichler nichts hören er ſchüttelte

unter drolligen Geberden den Kopf und lachte rauh auf
Ob Du anſtoßeſt Du Tollpatſchiger wenn Du Angſt

a wegen dem Heimweg hernachen hat mein Brauner noch
aft genug daß er Deine mürben Knochen nachzieh n kann

jetzt patzen wir die Flaſch mit nander aus und ſind noch
einmal luſtig und fidel ſammen das ſteht ſo feſt wie ich
jetzund ſteh auf m Boden weiß ſo der Himmel ob wir
uns noch einmal wiederſeh n im Leben wo Du fort willſt über s
Weltmeer Wenn Du mir Beſcheid gethan haſt kann Di
mein Knecht der Blaſel bis an s Dorf fahren Du ſteigſt
ab und gehſt durch die Dunkelheit bis an Dein Haus S dann
biſt Du noch früher daheim als wenn Du mit ellenlangen
Schritten durch den Wald ziehſt

Das leuchtete dem Franz wohl ein aber auf der anderen
Seite wollte ihm der Vorſchlag des Bichler doch gar uner
wünſcht kommen Wenn die Walburg freilich ſeiner Meinungnach auch zu hart über den Damian dachte ſo mochte er es

vor ihr doch nicht gern Wort haben daß er wiederum wenn
auch nur durch einen leidigen Zufall mit demſelben verkehrt
hatte Aber auf der anderen Seite konnte er ohne den Kum
van An verletzen ſſen ſplendiden Vorſchlag nicht gut vo ſich

SeneralAnzeiger für Halle und den Saulkrers
a atige Verfahren und etwa de Streitigkeiten angenorgen findet h Sitzung ſtatt um über i Frage

des obligatoriſchen Schiedsgerichts zu v Der
e d er u von hier in 7 7tzun i te e andigebleibt bhuwarten Red 2 5 London wird rn a

Am Sonnabend Nachmittag wurde der Text der extemporirten Rede des
Oberſten Schwarzhoff an die Mitglieder des Haager Kongreſſes vertheilt
der Text wurde nach den Notizen der zuſammengeſtellt Nach
einer kurzen Einleitung antwortete Schwarzhoff dem ruſſiſchen n
Jilinsky das deutſche Volk iſt nicht überbürdet und nicht über
laſtet wird nicht in den Abgrund und treibt nicht der Erſchöpfung und dem Ruin entgegen We dedon entfernt vermehren ſich

ſein öffentlicher und ſein privater Wohlſtand und die allgemeine Wohlfahrt
wie die Lebensführung beſſern ſich alljährlich Die mit dieſen Fragen engzuſammenhängende Sienſipfuicht betrachtet der Deutſche nicht als

ſchwere Bürde ſondern als eine geheiligte patriotiſche Pflicht
deren Erfüllung er ſeine Exiſtenz ſein Glück und ſeine Zukunft verdankt
Bergl den Leitartikel in heutiger Nummer

Frankreich
Paris 8 Juli General Mercier beabſichtigt laut Meldung der

Aurore vor dem Kriegsgericht folgende Ausſage abzugeben Jm
Jahre 1893 als während der Verhandlungen über den Abſchluß der
franzöſiſchruſſiſchen Allianz das ruſſiſche Kriegsminiſterium den franzö
ſiſchen Generalſtab um eine Zuſammenſtellung über die franzöſiſchen
Streitkräfte erſuchte wurde Dreyfus mit der Ausarbeitung
betraut Man beauftragte ihn in ſeiner Zuſammenſtellung Ziffern auf
zunehmen welche erſt in einigen Monaten Thatſache ſein ſollten Dreyfus
weigerte ſich dies zu thun und die Arbeit wurde einem anderen
übertragen Wenige Tage ſpäter traf Dreyfus den ruſſiſchen Milit
attachs Baron Fredericks welcher ihn beglückwünſchte da er ihn für
den Urheber der Zuſammenſtellung hielt Dreyfus erwiderte darauf
Jch habe die Aufſtellung nicht angefertigt ich

mag keine Ziffern fälſchen Baron Fredericks habe ſeine
Regierung ſofort hiervon verſtändigt Der Vorfall habe zu ernſten
diplomatiſchen Verwickelungen Anlaß gegeben
Das Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit der Bemerkung General
Mercier wolle erklären daß durch dieſen Schritt Dreyfus das Zuſtande
kommen der Allianz habe gefährdet werden können Aurore ſetzt hinzu
daß die ganze Geſchichte erfunden ſei Jaurés ſchreibt in der Petite
République General Mercier ſchwanke gegenwärtig zwiſchen zwei
Anklageſyſtemen Einerſeits gedenke er dem Urtheile des Kaſſations
hofes und allen Zeugenausſagen und Thatſachen zum Trotz den Verſuch
zu machen das Bordereau Dreyfus zuzuſchreiben Da er jedoch fühle
wie kläglich dieſe Bemühungen ausfallen würden wolle er vor dem
Kriegsgericht eine Art wie diplomatiſchen Roman erzählen in dem
Rußland eine Rolle ſpielen ſoll Dieſer Roman iſt ohne Zweifel in
vorſtehender Veröffentlichung der Aurore enthalten

Nach dem Echo de Paris werden die Vertheidiger Demange und
Labori verlangen daß der Prozeß Dreyfus falls es der Zuſtand
Dreyfus erlaube auf den 17 Juli andernfalls aber auf den 31 Juli
anberaumt werde Die Vertheidiger glauben daß der Prozeß wenn die
Verhandlungen ſich nur auf das Borderau beſchränken 3 Tage andern
falls r Wochen dauern werde Laut Meldung aus Rennes
ſtatteten heute Demange und Labori Dreyfus ihren erſten Beſuch ab
Dreyfus dankte ihnen herzlichſt für ihre hingebende Thätigkeit Bis jetzt
kennt Dreyfus aus ſeinem Prozeſſe nur den Bericht Bard s den Antrag
Manau s und das Plaidoyer Mornard s vor der Kriminalkammer im
Oktober 1898 Demange kehrte heute nach Paris zurück Labori bleibt
einige Tage in Rennes und wird Dreyfus täglich beſuchen

Madame Dreyfus hat dem Figaro zufolge von dem Fürſten
von Monaco folgenden Brief erhalten Madame Sie haben die Ehre
Jhres Mannes mit bewunderungswürdigem Muth vertheidigt Die
triumphirende Gerechtigkeit bringt Jhnen jetzt die verdiente Genngthunng
Um Jhnen Jhren Schmerz und Jhre Leiden vergeſſen zu machen lade
ich Jhren Gatten ein auf mein Schloß zu kommen ſobald das
Werk der Juſtiz beendigt iſt Die Anweſenheit eines Märtyrers für den
ſich die ganze Menſchheit intereſſirt wird mein Haus ehren Unter den
Sympathien welche Jhnen entgegengebracht werden befindet ſich keine
aufrichtigere und ehrfurchtsvollere als die meinige Frau Dreyfus be
ſuchte geſtern Nachmittag zum dritten Male ihren Mann den ſie in
beſſerer Verfaſſung als vorgeſtern ſand Das Chinin von dem Dreyfus
auf der Teufelsinſel übermäßig Gebrauch machte hat ihm den Magen
verdorben Dreyfus der vorgeſtern ſeine Frau weinend empfing lächelte
ihr c entgegen

bgleich zahlreiche Punkte des Prozeſſes dunkel bleiben iſt Dreyfus
des Sieges ſicher auf Grund der Dokumente die er zur Unter
ſtützung ſeines Gedächtniſſes anführen wird Dreyfus iſt fortgeſetztr Seinen Oberwächter fragte er ein einziges Mal nach dem
militäriſchen Jahrbuch Jch möchte ſagte Oreyfus ſehen ob ſich in
Rennes Kameraden von mir befinden die ſich meiner erinnern Er er
hielt das gewünſchte Buch Er ſah auch ſeinen Bruder Mathien und bat
ihn in ſeinem Namen an Picquart zu ſchreiben Dreyfus kennt nur
ſehr unvollkommen die Ereigniſſe ſeit ſeiner Verurtheilung

Die Mittheilungen von Mannſchaften der Sfax beſtätigen
die ſchlimmſten Gerüchte über die für Dreyfus Heimſchaffung er
laſſenen Vorſchriften Obſchon das Urtheil des Höchſten Gerichte
ihm ſeinen Hauptmannsrang wiedergegeben hat wurde ihm eine kleine
dürftig eingerichtete Unteroffiziers Kabine angewieſen deren einzige Luke
mit dicken Eiſenſtangen vergittert wurde Es war verboten mit ihm zu
ſprechen und er hat thatſächlich während der 21 tägigen Ueberfahrt nicht
ein einziges Mal den Mund aufgethan ſo daß Niemand von der Schiffs
beſatzung ſeine Stimme gehört hat Sein einziger Verkehr beſchränkte

weiſen ſchließlich war es auch keine Sünde wenn er die Flaſche
uten feurigen Weines nach welcher ihm doch der Gaumen
tzelte zuſammen mit dem Bichler leerte Des letzteren Pferd

mochte nach erfolgtem Aufbruch ſcharf ausgreifen dann war
die Viertelſtunde Verſäumniß reichlich wieder eingebracht

So machte der Franz denn gute Miene zum böſen Spiel
und ſetzte ſich wieder neben den Damian Dieſen hatte eine
wilde unerklärliche Luſtigkeit überkommen und war er ſonſt
ſchon geſprächig und unterhaltend ſo fuhren ihm jetzt tauſend
luſtige Schnurren durch den Sinn er brachte es richtig zuwege
daß die Unmuthsfalten aus dem Angeſicht des anderen wichen

und der Franz angeſteckt u ſeine Heiterkeit und beeinflußt
durch den ſtarken Feuerwein ebenfalls aufgeräumt und guter
Ding wurde

e Flaſche Wein war zur Neige ehe die beiden es ſich
nur verſahen und als die Lene auf einen Wink ihres Vaters
unbemerkt vom ren Erſatz vom Keller heraufgeholt hatte
und der Bichler die Gläſer von neuem vollſchenkte da machte
der San nur unerhebliche Einwände und ließ es geſchehen

tärker klangen die Gläſer aneinander und aufgeregter
wurden die Geſten und Worte der beiden Zechenden Während
aber der Bichler von ſeinem Glaſe nur nippte und in unbe
wachten ine den anderen mit falſchen lauernden Blicken
betrachtete keine Gelegenheit vorllbergehen laſſend deſſen Glas
immer wieder von neuem zu füllen trank der Franz in vollen
Sie ſodaß der ungewohnte feurige Wein gar bald ſeinen

influß auf ihn geltend machte und das Blut ihm ſchneller
und lebhafter durch die Adern pulſte

Jnzwiſchen war es allmählich völlig dunkel geworden ohne
daß der Franz darauf geachtet hätte Die Lene hatte die
Hängelampe über dem

8 Juli Nr 165auf ſchriftliche Mittheilungen an Leutnant der denSee Jan ſie ch und nach ne ſchriftlich
u beantworten Sein Tiſch wurde allerdings aus der Offiziersküche be
i t 7 ſeine Zeit mit Leſen Z W Träumen und Rauchen

und litt viel an Seekrankheit Jn e ſeines mehr j enununterbr en hat de wie ſchon a r
das Sprechen verlernt Er ſtottert findet die Worte
t und un ſich mit einem tiefen troſtloſen Seufzer in einem

ſtammelnd begonnenen Satze den er nicht beenden kann Dieſer Sprach
verluſt hat auf Frau Dreyfus den ſchmerzlichſten Eindruck Die
Generalſtabspreſſe iſt kannibaliſch genug die überall eher pften
Schilderungen von Dreyfus rn für eine empfindſame Jnſceneſetzung

ne Leiden für eine Komödie und ſeine Unfähigkeit für einVertheidigungsſyſtem im Hinblick auf die Gerichtoverhendiung zu

ären

Aus der Umgebung
Cröllwitz 4 Juli Die Gemeindevertretung häk am

Donnerstag den 6 ds Mts Abends 8 Uhr in Kramer s Reſtaurant
eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Antrag
der Halleſchen Straßenbahn betreffend Legung einer zweiten Weiche in der
Brunnenſtraße Wahl dreier Mitglieder zur Kirchbau Kommiſſion Ein

emeindungsfrage Mittheilungen Sämmtliche Gegenſtände werden in
denn er Sitzung verhandelt

Stößen 3 Juli Die Eiſenbahn Deuben Naumburg
wird nach einer r ten Mittheilung der Eiſenbahn Direktion
früheſtens im Frühjahr 1 dem Verkehre übergeben während allgemein
angenommen wurde daß die Betriebseröffnung ſchon im nächſten Herbſie
erfolgen werde

r Löberitz 3 Juli Verſchiedenes Seit voriger Woche tretendie Maſern 25 unter unſern Schulkindern auf Heute fehlten in der

Mittel und Unterſtufe 35 Kinder Jn hieſiger Flur ſind vielfach die
gelegten Kartoffeln nicht alle aufgegangen ſo daß viele Feldbeſitzer nach
legen mußten Nachforſchungen ergaben daß die Samenkartoffeln ver
weht ſind ohne gekeimt zu haben Auch macht man die Bemerkung daß
das Kartoffelkraut im Abſterben begriffen iſt und unten abfault Der
Bau der hieſigen Molkerei hat vorige Woche begonnen und ſoll der
Betrieb mit dem 1 Oktober er ſeinen Anfang nehmen Wie vorſichtig
man mit Schußwaffen umgehen muß zeigt wieder ein geſtern hier paſſirter
Fall Das geladene Teſchin des Gutsbeſitzers T in R entlud ſich auf
unerklärliche Weiſe und der Schrotſchuß verletzte Frau und Tochter deſſelben
am Arm und Bruſt ſo daß ſie nach Anlegung eines Nothverbandes ärzt
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten

Zöſchen 4 Juli Ueberfall Der 16jährige Gärtner B
wurde in der verfloſſenen Nacht auf dem Wege nach Zweimen überfallen
und mit einem Lattenſtück gehörig bearbeitet ſo daß er erhebliche Ver
letzungen namentlich im Geſichte erlitt

d Eisleben 8 Juli Erderſchütterung Am Freitag Abend
gegen 10 Uhr und Nachts gegen 1 Uhr fanden wiederum heftige Erd
erſchütterungen ſtatt

r Sangerhauſen 3 Juli Unfall Bei Ausübung ſeines Berufes
verunglückte der in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte Schloſſer Otto
Scherf dadurch daß derſelbe im Arbeitsraume ausrutſchte und fiel Er
zog ſich hierbei eine Auskugelung des linken Schultergelenks zu welche
ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig machte

r Holzweißig 3 Jul Verſchluckte Nadel Der sjährige
Otto Krüger welcher ſich mit der Puppe ſeiner Schweſter zu ſchaffen
machte verſchluckte bei dieſer Gelegenheit unglücklicherweiſe eine Buſennadel
welche durch den Schlund in den Magen drang Behufs Entfernung des
Fremdkörpers wurde der Kleine in die Klinik nach Halle gebracht

Wallwitz 3 Juli Unfall Geſtern gerieth auf dem Knoche
ſchen Gute hierſelbſt ein 17 jähriger polniſcher Arbeiter mit der rechtenHand zwiſchen die Meſſer der Kächelmaſchine Die Maſchine war ver

ſtopft und der Arbeiter hantirte um ſie wieder in Gang zu bringen mit
der Hand in derſelben herum Da zogen die Pferde plötzlich an und
dem Unvorſichtigen wurde ein Stück der rechten oberen Hand glatt ab
geſchnitten Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er nach Halle
in das Diakoniſſenhaus gebracht

pk Sandersleben 3 Juli Stiftungsfeſt Der Männer
Turnverein Gut Heil feierte geſtern in Stadt Ballenſtedt das Feſt
ſeines 36 jährigen Beſtehens Nachmittags 3 Uhr fand ein h
an welchem ſich 6 auswärtige Turnvereine mit ihren Fahnen betheiligten
So ſiatilich der Feſtzug war einen recht merkwürdigen Eindruck machte
es daß verſchiedene Mitglieder gerade des hieſigen Vereins in Turner
koſtümen mit Regenſchirmen bewaffnet waren und von denſelben bei dem
anhaltenden Regen auch ausgiebigen Gebrauch machten Da der Regen
nicht nachließ mußte das Schauturnen und das Concert ſtatt im Garten
im Saale abgehalten werden Ein Ball am Abend beſchloß das
Stiftungsfeſt

Corbetha b Delitz a Berge 1 Juk Doppel Jubiläum
Unſer Ortsrichter und der Ortsſchöppe Herr R feierten heute ihr

25 jähriges Amtsjubiläum Sämmtliche Einwohner unſeres Ortes hatten
vereint die Feier zu einem kleinen Volksfeſte geſtaltet Früh wurde beiden

ubilaren ein Ständchen vom Lehrer und der Schuljugend gebracht
achmittags wurden beide mit Muſik nach dem auſe abgeholt wo

ein Feſteſſen ſtattfand das mit ſchwungvollen Reden ſogar poetiſchen Jn
haltes gewürzt wurde Alsdann fand ein Ball bis zum nächſten rig
ſtatt Jedem der beiden S iſt ein werthvolles Geſchenk zur Er
innerung an dieſem Tag überreicht worden

Weißeufels 83 Juli Verloren Heute Morgen verlor die
andelsfrau Henriette Anies aus Torna an der Fußgängerbrücke einenSaegonbeeug mit 69 bis 70 Mk Trotz ſofortigen eifrigen Suchens

1mmmö 22der Damian beſonders lam vom Hundertſten ins Tauſendſte
und wußte den Franz immer in neue Geſprächsſtoffe zu ver
ſtricken ſo daß der Gedanke an Aufbruch dieſem ferner lag So
luſtig und aufgeräumt gab ſich der Bichler daß der andere esin Wahrheit nicht mehr faſſen konnte wie er auch nur einen

Augenblick mit dem treuherzigen Kumpan in Feindſchaſt zu ge
rathen vermocht hatte

Jm Laufe des Geſprächs bekamen ſie es auch mit dem
Prozeſſe zu thun welchen der Franz gegen ſeinen Vater ge
wonnen hatte und der Bichler meinte ſchmunzelnd daß er ſich
über das Glück ſeines Genoſſen herzlich freue Dem alten
Schlichtinger gönne er es daß derſelbe einmal tief in den Geld
beutel werde langen müſſen der ſei ein ſchmutziger Filz der
den fremden Gulden lieber einſacke als den eigeuen Kreuzer
ausgebe Das eben war auch die Meinung des Franz und
er knüpfte daran in wortreicher Geſprächigkeit all die Pläne
und Hoffnungen welche er auf das mütterliche Erbtheil ſetzte
Wie er es halten wolle in Zukunft und wie ſein Treiben und
Gebahren eingerichtet ſein ſolle ſchilderte er voll igen Selbſt
vergeſſens ohne viel ſich darum zu kümmern ob Bichler
ihm theilnahmslos zuhörte oder nicht Der Feuerwein hatte
ſeine Zunge gelöſt und Franz erſchien es nunmehr als ein
unabweisbares Bedürfniß ſich recht von Herzen auszuſprechen

Der Bichler rückte inzwiſchen auf ſeinem Schemel hin und
her mit lauernden forſchenden Blicken das erhitzte weingeröthete
Geſicht ſeines Gegenübers betrachtend Jmmer von neuem hatte
er dem Franz dienſtfertig eingeſchenkt und nunmehr ſchien
dieſer in dem Stadium angelangt zu ſein in welchem man eine
unbändige kaum niederzuhaltende Kraft in den Armen fühlt
und ſich zu Unternehmungen und Wagniſſen aufgelegt und

iſch der beiden Zechenden entzündet fähig glaubt welche ſonſt weitab vom alltäglichen
und ſich dann aus dem Zimmer entfernt die Thür zu dem kreiſe liegen
ſelben ſchließend um die wenigen Gäſte g bedienen welche ſich
inzwiſchen in der vorderen eigentlichen Wirthsſtube eingefunden
hatten

Ein Wort gab zwiſchen den beiden Trinkern das andere

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter an 5 Jnli 1899
rtdauer des veränderlichen hleren Wetters zeitwetſevo mit Niederſchlägen
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Nr 155 Mittwoch
konnte das Geld gefunden werden Tbemerkt worden a er den i ter e
gegeben hat es derſelbe noch nicht

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginalKokal Berichte iſt nur mit Huellenangade geſtattet

Halle 4 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Sitzung Freita en a Thee Meeg itagg 6 Uhr in d
un re en 7 Juli Nachmittabe g ch gs hr in derTagesordnung

Petition von Troll s Erben die Entziehung von Erbbegräbnißſtellen betr

Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählte
in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung Herrn Kaufmann Banſe zum
Armenpfleger für den 16 Bezirk und Herrn Lehrer Karl Lehmann zum
Armenpfleger für den 12 Bezirk Dann wurde die Verſetzung des bis
herigen Kanzliſten Paul Papſt aus der III in die II Gehaltsklaſſe und
ferner die definitive Anſtellung von 4 Militäranwärtern als Bureau
Aſſiſtenten Gärtner Löber Koch und Topf genehmigt Endlich gelangtenoch ein Antrag der Militärverwaltung um kauſweiſe Ueberlaſſung eines

Ackerplanes auf welchem ein Artilleriedepot errichtet werden ſoll zur Ver
handlung Von den ſtädtiſchen Kollegien war beſchloſſen zum Zwecke der
Errichtung eines Artilleriedepots einen Acker an der Merſeburger Chanuſſee
unmittelbar an der r x pachtweiſe auf 30 Jahre herzugeben
und behufs Ermittelung des Pachtwerthes den Preis für das Terrain mit
11 Mk pro qm anzunehmen ilitärfiskus will nun den Acker
g Zahlung des angenommenen Werthes kaufen Die Verſammlungdeſhioß für dieſen Hras den an der Straße gelegenen Acker nicht zu ver

kaufen ſondern ſetzte den Kaufpreis auf 4 Mk pro qm feſt Dagegen
ſoll dem Militärfiskus ein an der Leipziger Chauſſee gelegener zur Er
richtung eines Artilleriedepots geeigneter Ackerplan von 50 m Front und
270 m Tiefe alſo von einer Geſammtfläche von 13500 qm zum Kauf
preiſe von I Mk pro qm angeboten werden

Eingemeindung von Cröllwitz Die Gemeindevertretung in
Cröllwitz hat ſchon vor Monaten eine Kommiſſion zur Vorberathung der
Eingemeindungsfrage gewählt Mit Rückſicht darauf daß ohne die Ein
gemeindung von Giebichenſtein eine ſolche von Cröllwitz nicht erfolgen
würde konnte die Kommiſſion bevor man in Giebichenſtein ſich über die
Frage nicht ſchlüſſig war ihre Arbeiten nicht beginnen Nachdem Giebichen
ſtein ſich im Prinzip für die Eingemeindung ausgeſprochen hat nunmehr
auch die Cröllwitzer Kommiſſion Stellung genommen und ſich nach ein
gehenden Berathungen in zwei Sitzungen einſtimmig für die Ein
gemeindung ausgeſprochen Man hält die Eingemeindung zwar nicht
für unbedingt wen jedoch mit Rückſicht auf die mancherlei Auf
gaben welche der Gemeinde noch bevorſtehen für zweckmäßig Der Vertrag
iſt in ſeinen Einzelheiten von der Kommiſſion feſtgeſetzt worden Die
Gemeindevertretung wird in ihrer Sitzung am 6 d Mts Beſchluß in
der Eingemeindungsfrage faſſen

Kornhaus Genoſſenſchaft Halle a S E G m b
Dem in der geſtrigen GeneralVerſammlung vorgelegten Geſchäftsbericht
entnehmen wir Folgendes Das 2 Betriebsſahr war ein befriedigendes
indem ſich im Laufe deſſelben die Zahl der Mitglieder des Unternehmens
auf 397 mit 4906 Geſchäftsantheilen und 490 600 Mk Haftſumme gegen
261 Genoſſenſchaften mit 3671 Geſchäftsantheilen am Ende des erſten
Betriebsjahres vermehrte außerdem es aber gelungen iſt die Abſatzgebiete
bedeutend zu erweitern und dadurch den effektiven Umſatz mehr als zu
verdoppeln Es wurden umgeſetzt 280514 Ctr im Geſammtwerth von
2226 174 Mk 21 Pf gegen 136713 Ctr im Geſammtwerth von
1225 089 Mk 75 Pf es entfielen von dem Umſatz im 2 Betriebsjahre
auf Weizen 98532 Ctr Roggen 50328 Ctr Gerſte 73 440 Ctr Hülſen
früchte 4875 Ctr Hafer 6619 Cw Futterartikel 34441 Cir und Oel
ſaaten 6277 Ctr Der Geſammtverkauf eines Quantums von zuſammen
ca 305 423 Ctr einſchließlich der Aufträge auf 24909 Cir die zur
Erledigung in der nächſten Campagne vorzutragen ſind wird vom Bericht
als ein erfreuliches Zeichen für das Jnſtitut das erſt ſein 2 Geſchäftsjahr
zurückgelegt hat bezeichnet zugleich aber wird betont daß det Umſatz ein
noch viel größerer hätte geweſen ſein können wenn die Mitglieder noch
mehr wie bisher die Genoſſeuſchaft beſchäftigt hätten bisher ſind 291 Mit
glieder mit der Genoſſenſchaft in Geſchäftsverkehr getreten Einwendungen
gegen den Geſchäftsbericht die Jahresrechnung für 1898/99 und die Bilanz
die mit 590141 Mk 81 Pf Aktiven und Paſſiven abſchließt wurden nicht
erhoben worauf dem Vorſtande Entlaſtung ausgeſprochen wurde Der
aus dem Vorſtande ſtatutenmäßig ausſcheidende Herr Amtmann Hubbe
Kaltenmark wurde dann durch Zuruf wiedergewählt daſſelbe geſchah
betreffs der drei beſtimmungsgemäß ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder

nämlich der Herren Landesökonomierath v Mendel Steinfels Ritter
utspächter Beyling Bündorf bei Merſeburg und Rittmeiſter Freiguts
ſitzer Hachenberger Annarode

Die Ferienkolonien reiſten heute mit Schirmen und Kitteln gut
ausgerüſtet nach den ausgewählten Erholungsſtätten ab Erfrenlicherweiſe
hat ſich die Waſchanſtalt Edelweiß erboten nach Rückkunft der Kinder
die Kittel unentgeltlich zu reinigen Leider ſtehen dem Vereine für Volks
wohl die zur Deckung der Unkoſten erforderlichen Mittel aber noch nicht voll
ſtändig zur Verfügung Wenn trotzdem ſämmtliche ausgewählte Kinderkasgcſande wurden ſo geſchah dies mit Rückſicht auf die große Bedürftig

keit derſelben und in der ſicheren Erwartung daß ſich noch Wohlthäter finden
werden welche den s decken

Der Krieger Begräbniſz Verein hielt geſtern ſeine jeden Montag
nach dem Erſten fallende Generalverſammlung ab die mit einem Hoch
auf den Kaiſer vom Vereinshauptmann Timpel eröffnet wurde Dem
am 8 Jnni verſtorbenen Kameraden Selig der dem Vereine 26 Jahre
angehörte wurde ein warmer Nachruf gewidmet und deſſen Andenken
durch Erheben von den Plätzen geehrt Ein von der Wittwe geſtiftetez
Geldgeſchenk für Den ameraden wurde im Sinne der Spen
derin vertheilt er Unterſtützungsbeitrag an die Wittwen verſtorbener
Kameraden wurde im III Quartal in Höhe von 80 Mk belaſſen Der
Verein gedenkt in dieſem Jahre das Sedanfeſt im Goldenen Hirſch am
2 September durch Coucert Vorträge und Ball zu feiern

Der hieſige Zweigberein deutſcher Militär Anwärter und
Juvaliden hält am Donnerstag Abends S Uhr in den Kaiſerſälen
eine Generalverſammlung ab

Maurerſtreik Der Streik der Maurer und Maurer Arbeitsleute
ſcheint nach den uns vorliegenden Aufſtellungen ein nahezu vollſtändiger
zu ſein Nur auf verhältnißmäßig wenigen Bauſtellen wurde heute ge
arbeitet und da anſcheinend auch nicht mit zureichenden Kräften Auf
gegen 40 Bauten liegt die Arbeit ſo gut wie ganz ſtill Heute ſtreikten
zufammen 547 Maurer und 226 Maurer Arbeitsleute bezw Erdarbeiter
An dem Kaſernenbau von deſſen weiterer Fortführung in der Hauptſache
der Ausgang des Streiks abhängig ſein dürfte arbeiteten uur 16 Poliere
mit 22 Lehrlingen Es ſoll aber wie uns mitgetheilt wird Ausſicht
vorhanden ſein daß ſchon in den nächſten Tagen genügende Erſatzkräfte
herangezogen werden können Jn wie weit dieſe Mittheilung auf Wahr
heit beruht vermochten wir nicht feſtzuſtellen

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden in Bleicherode bei Nordhauſen bei der BergJnſpektion

lle ein Amtsdiener ſofort 900 Mk h bis 1500 und 60
rk Wohnungsgeld bei der Eiſenbahndirektion in Halle der Dienſtort

Poſtſtraße I18S
Special betten Aussteuer Geschäft

größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze
Fachkundig streng reelle Bedienung

bis 1600 Mk in Düben beim Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 Oktober
7 in Halle beim Magiſtrat ein Magiſtratsbote zum 1 Oktober

cht über 835 Jahre alt 1100 Mk ſteigend bis 1500 Mk penſions
berechtigt in Obersdorf bei der Poſtagentur ein Landbriefträger zum
1 Oktober 760 Mk in Weißenfels beim Poſtamt ein Poſtſchaffner zum
1 Oktober 1044 Mk in Zeitz beim Kirchenrath von St Michael ein
Todtengräber und Friedhofswärter ſofort 300 Mk Kaution 1200 Mk
Gehalt und freie Wohnung nicht penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen
iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Todtgeſtürzt Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ſtürzte in dem
Srundſtücke Sternſtraße Nr 5 der Jnſtrumentenmacher Schreck die vom
Hausflure aus in den Keller führende Treppe 12 S mten herab Sch
erlitt eine etwa 10 em große Wunde am Hinterkopfe und ſchwere innere
Verletzungen ſo daß er
der Verunglückte alsbald gebracht wurde verſt arb er kurze Zeit nach der
Einlieferung

Eine Blutthat verübte geſtern Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr
in dem n Ludwig Wuchererſtraße 25 ein Arbeiter gegen ſeinen eigenen
Sohn Letzterer konnte des Regenwetters halber nicht arbeiten und kam
angetrunken nach Hauſe Jn dieſem Zuſtande gerjeth er in Streit mit
ſeinem Vater welcher darauf ein Meſſer ergriff und dasſelbe dem Sohne
derart in den Kopf ſtieß daß der Schädelknochen zertrümmert ſein ſoll
Der Verwundete wurde mittels Krankenwagens in die Klinik gebracht
Der Thäter dagegen ergriff eiligſt die Flucht als nach der Polizei ge
ſchickt wurde

Rekognoscirt Die am 27 v Mis am rechten Saaleufer in
der Nähe des Felſenburgkellers in Giebichenſtein angeſchwemmte Leiche
iſt als die des 20fährigen Zimmermädchens Auguſte Tretſchok aus
Breslawitz in Schleſien rekognoseirt

Ueberfahren Heute Vormittag um 10 Uhr wurde in der
kl Ulrichſtraße am Eingange der Jägergaſſe von einem mit Möbeln
beladenen Einſpänner der vierjährige Sohn David des Cigarettenfabrikanten
Felixbrodt überfahren Das Kind mußte nach der elterlichen Wohnung
Bergſtraße 1 getragen werden Glücklicherweiſe dürſte der Unfall ernſtere
Folgen nicht haben

Ulnfälle Dem Feuerwehrmann Hermann Ballenthin von hier
ſtieß ſich vor einigen Tagen beim Anziehen des linken Stiefels eine zu
fälliger Weiſe darin befindliche Nadel ſehr tief in den Fuß Da die Ent
fernung der Nadel nicht gelang mußte B in die Klinik aufgenommen
werden Dem in einer hieſigen Fabrik beſchäfligten Arbeiter Georg
Wittich aus Giebichenſtein kippte eine ſehr ſchwere Eiſenplatte auf den
linken Fuß wodurch er einen Bruch des Fußwurzelknochens nebſt erheb
r Quetſchung des Fußes erlitt W befindet ſich in kliniſcher Be
handlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 Jnli Hirſch s Bur Jm Herrenhaus iſt ſeitens

des Grafen Mirbach und Genoſſen eine Reſolution eingebracht
worden dahingehend daß das Herrenhaus erwarte die Staatsregierung
werde an dem in dem Geſetzentwurf betreffend den Schutz des gewerb
lichen Arbeitsverhältniſſes ausgeſprochenen Standpunkt unentwegt
feſthalten

Berlin 4 Juli Hirſch s Bur Die Petitionskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich während der laufenden Tagung auch

mit einem Antrag auf Aufhebung des Altkatholikengeſetzes vom
4 Juli 1875 Derſelbe wurde nachdem ſich die Regierung energiſch
dagegen erklärt hatte abgelehnt

Kiel 4 Juli Meldung des B Bei dem geſtrigen Manöver
bei Miſſunde das infolge ſchlechten Wetters wie an anderer Stelle ge
meldet vorzeitig abgebrochen werden mußte ereignete ſich ein bedauerlicher

Unfall Der Unteroffizier Stretzel Quartiermeiſter der 5 Schwadron
des 16 Huſaren Regiments iſt bei Miſſunde mit dem Pferde geſtürzt
und war ſofort todt

Eckernförde 4 Jnki Meldung des B A Die Abfahrt
der Hohenzollern ſoll bei gutem Wetter heute erfolgen Die vom
Manöver durch den furchtbaren Regen aufs äußerſte erſchöpften
Truppen ſind in ihre Quartiere eingerückt Jn Eckernförde wurden
mehrere Backſtuben zum Trocknen von Uniformen gemiethet Der Kaiſer
ſagte zu dem Oberſtleutnant Freiherrn von Stenten der ſich bei ihm

meldete Jch dachte heute eine Waſſerübung abhzuhalten aber
freilich nicht von oben

Kottbus 4 Juli Meldung des B Das Nachbardorf
1 Schlichow iſt zum dritten Theile in der vorletzten Nacht nieder

gebrannt Es wurden in Aſche gelegt neun Gehöfte beſtehend ans
dreißig Gebäuden Sämmtliches Vieh und Mobiliar iſt gerettet Die
Urſache iſt wahrſcheinlich Brandſtiftung Der Schaden ſcheint durch Ver
ſicherung gedeckt zu ſein

Brüſſſel 4 Juli Meldung des Kl Der König hatte

den Generalen Chapelle und Marechal Man beſchloß angeblich im
Wiederholüngsfall der Unruhen die Jntervention der Truppen Die
Situation bleibt kritiſch

Brüuffel 4 Juli Wolff s Bur Die Parteien der Linken
der Kammer ſprachen ſich in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung füt

die Zurückziehung der Wahlvorlage und Auflöſung der Kammer zum
Zwecke eines Wahlreferendums aus Jndépendence Belge verſichert
die Regierung werde heute die Abänderung der Wahlgeſetzvorlage be
kanntgeben

Brüſſel 4 Juli Hirſch s Bur In La Louvière ereigneten ſich
ernſte Unruhen 6000 Manifeſtanten bombardirten ein
Jeſuitenkloſter und erbrachen das Thor Die Patres flüchteten
und wurden durch Gendarmerie beſchützt Die Lage bleibt ernſt man
ſpricht von Einberufung der Reſerve

Paris 4 Juli Meldung des B T Die nationalliſtiſchen
Blätter greifen heftig den Fürſten von Monagco wegen ſeines Briefes
an in dem er Madame Dreyfus für ihren Gatten ſein Schloß zur
Verfügung ſtellt Sie wollen darin eine Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten Frankreichs ſehen Die Gruppe der nationalen Vertheidigung

welche aus den Nationaliſten der Kammer beſteht will über den Fall
berathen Vergl Ausland Red

Paris 4 Juli Meldung des B Der Korreſpondent des
Temps hat nach dem Beſuch Demange bei Dreyfus dieſen interviewt

Gustav Jahme
Demange erzählt wie er und Labori Dreyfus im Zimmer über der Zelle

von 1 Mk an
Hötelbetten

Settfedern u

eichenſtellerdienſt nicht über 40 Jahre alt 700 Mk ſteigend event und der Kapitän anf der Schwelle erſchien

bewußtlos liegen blieb Jn der Klinik wohin

geſtern im Beiſein des Miniſterpräſidenten eine lange Konferenz mil

d Juli Seite 8Wir waren dort mehrere Minuten als ſich die Thür öffnete

Es gab darauf einige Mi
nuten unſagbarer Rührung Was ich zu ihm geſprochen was er zu mir
was wir geſagt haben ich wüßte es nicht zu berichten Ich erinnere mich
nur daß Dreyfus mit ausgebreiteten Armen auf mich zugegangen iſt
wir uns lange umarmt hielten dann an den Augenblick wo ich Labo
vorſtellen wollte der bewegt zur Seite hielt Der Kapitän ging auf ihn
mit ausgeſtreckter Hand zu und ſagte zu ihm Jch kenne Sie nur dem
Namen nach aber ich habe gelernt Sie zu lieben Jch danke Jhnen von
ganzem Herzen für den Beiſtand den ſie meiner Frau im Prozeſſe Eſter
hazy geliehen

Rennes 4 Juli Meldung des B Demange und
Labori welche die Photographieen der für die Dreyfusſache wichtigen
Perſonen ſowie Facſimilia gewiſſer Schriftſtücke in der Zelle bei Dreyfus
zurückließen damit er beim Ueberdenken alles Gehörten doch einige materielle

Behelfe vorfinde hoffen daß Dreyfus Mittwoch und Donnerstag in ebenſo
guter Dispoſition ſein werde wie geſtern Während der folgenden drei
Tage wird nämlich Labori allein denn Demange wurde dringend nach
Paris berufen die Erklärungen entgegennehmen welche Dreyfus über
ſeinen Verkehr mit den Kameraden und anderen Perſonen ſeit ſeinem
Eintritt in die Kriegsſchule abzugeben hat

Madrid 3 Juli Nach einigen Tagen der Ruhe haben ſich in
Spanien die Straßenkundgebungen gegen die Steuergeſetze zu B
der neuen Woche an allen Ecken und Enden wieder erneuert Die Er
bitterung des Volkes ſcheint ins Ungemeſſene geſtiegen zu ſein ſie
macht ſich in den ſchwerſten Exzeſſen Luft die in einigen Städten
ſchon den Charakter regelrechter bewaffneter Aufſtände gegen die Obrigkeit
und die in der Bevölkerung beſonders verhaßten Elemente angenommen
haben Alle Bande der Ordnung und des Bürgerfriedens ſind gelöſt die
Furie der Empörung raſt durch das Land

SEtandesamt Halle
Anfgeboten

1 Juli Der Kupferſchmied Otto Berbig und Jda Stolze Böllberger
weg 11 und Thorſtraße 21 Der Tiſchler Auguſt Kunert und
Kupper Gr Märkerſtraße 8 und Gommergaſſe 1I1 Der Tiſchler Guſtav
Wolf und Marie Lorenz Leipzig und Kl Klausſtraße 6 Der Oekonomie
Verwalter Friedrich Bieler und Liſette Barth Halle a/S und Schwäptz

Eheſchlieſzungen
3 Juli Der Klempner Karl Gebhardt und Anna Rex Krauſenſtraße 15

und Henriettenſtraße 17 Der Friſeur Friedrich Miſchke und Leontina
Wölfer Karlſtraße 5 Der Fleiſchermeiſter Heinrich Wittich und Jda
Weltzer Frieſenſtraße 10 und Ranniſcheſtraße 12 Der Schloſſer Martin
Langheinrich und Marie Hörig IV Vereinsſtraße 4

Geboren
3 Juli Dem Müller Max Horn ein S Max Manzsfelderſtraße J

Dem Handarbeiter Eduard May ein S Willy Graſeweg 9 Dem
n Mannes ein S Walther Jacobſtraße 44 Dem Fabrikarbeiter
eorg Nolte ein S Georg Schloſſerſtraße 10 Dem Rangirer Albert

Günther ein S Kurt Frieſenſtraße 12 Dem Schloſſer Guſtav Edhrlich
ein S Guſtav Henriettenſtraße 13 Dem Maurer S ein S
Ernſt Liebenauerſtraße 159 Dem Steinſetzer Hermann Tiedtke eine T
Frieda Kuhgaſſe 5 Dem Schriftſetzer r ein S Hermann
Lindenſtraße 72 Dem Zimmermann Karl ardt eine T Martha
Schloſſerſtraße 14 Dem Handarbeiter Hermann Döpelheuer ein S a
Ludwigſtraße 12 Dem Handarbeiter Friedrich Stawitzke ein S Friedrich
Friedrichſtraße 61 Dem Bahnmeiſter Guſtav Noack eine T Ent
dindungs Jnſtitut Dem Maurer Richard Tümmler eine T Margarethe

riedrichſtraße 59s Geſtorben3 Juli Des Handarbeiter Paul Potempa S Otto 6 Kutſchgaſſe 3
Des Privatvpoſtboten Andreas Werner T Eliſe 1 J Leipzigerſtraße 54
Des Arbeiter Anton Oehring T Jenny 8 Klinik Des ormer

Paul Haring S Kurt 3 M Jacobſtraße 43 Wittwe iette midt
geb Wackernagel 53 Klinik Des Schloſſermeiſter Max Schöllner T
Martha 11 J Spiegelſtraße 13 Des Fabrikarbeiter Auguſt Pößel S
todtgeb Schmiedſtraße 30 Des Sattler Heinrich Miſtol Ehefrau Wil
helmine geb Körner 42 J Meckelſtraße T Des Fabrikarbeiter Eduard
Richert Ehefran Regina geb Zießmann 60 J Städt Siechenanſtalt
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

ViehmärktfteSohlachiviehmarkt im städusohen Viehhotfe zu Halie am 8 u 1888

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlachtgewleht

Zum Vorkanfe I Qual II Qual III Qual tatand en 2 2 ver s3 d J b g b kauft T
59 Rioder 7 S 2 2 7Anvon 12 Ochsen 35 s 88 7 50 19h Färsen 88 31 2 29 2 5 231 Kühe 32 s 30 u 7 8111 Bullen 32 30 38 S 1110 kälhber 47 e 41 S 36 2 1011 Hammel GSehsatfe 30 28 S 36 11
87 Schweine davon S W S c e 7887 Landsehweine 51 v a 4 73 uUngariseche

Der Geschäftsgang war flott Reimers

Für die lteſfse
empfehle ich Koſfer Reisetaschen Plaidriemen
Ruchsäcke Trainkflaschen und Becher Reitse
muütgen Lufthissen Pantoßeln Waschgeug
rollen Spiritusgashocher Kämme Bürsten
Spiegel Seifendosen Zahnbür sten etc

C F Ritter Halle Leipgigerstr 90

verh ertheilen prompt u diskretAuskünfte eBeyrich Greve Intertfonafer Turtunttebarean Aalle Gr VIriehetr 42 I Fernspr 625

fiber Geschäfts und Privat

Puppe en Knerberten
nur gute von 4,50 Mk an
Brautbetten

ſehr gute von 24 Mk an ſehr gute von 25 Mk an
Jcedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kopfkiſſen

Weitgehendſte Garantie für die beſte Füllkraft u Lockerhaltbarkeit meiner uur neuen ſtaub u kalkfreien

Waſſerſtände Am 3 Juli Weißenfels Oberp 3,50
Juli Halle unterhalb 4 2,06 Trotha 4 2,20 3 Juli

Bernburg 1,64 Calbe Unterpegel 1,12 Oberpegel 4 1,66
Dresden 0,98 Magdeburg 1,32

Gesinde Betten
nur gute von 18 Mk an

Herrschaftsbetten
zu jeder gewünſchten Preislage

AnswahlDaunen a 160 len
wettinletts Betibazuge Betttücher Schklaf Bettdecken ſehr billig große Auzwehl
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R 2 Halle a den 4 Juli 1899Hierdurch beehre ich mich Jhnen ergebenſt mitzutheilen daß ich am heutigen Tage unter der Firma

Arthur Haenschelhierſelbt Große teinſtraße 81

Biumen IIandiung nebst Bimnderoei O
eröffnet habe

Ich werde mich mit der Anfertigung von lumen Arrangements ſowie Tafel und Pflanzen Dekorationen aller
Art vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre befaſſen und ſetzen mich meine in den erſten Geſchäften der Branche ge
ſammelten Erfahrungen in den Stand Sie jederzeit gut und vortheilhaft bedienen zu können Ich bitte Sie daher mein Unter

nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und empfehle mich Jhnen esMit vorzüglicher Hochachtung

Fernspr 1289 Arthur Haenschel
ind
Dergeſe

vem

Boe o See vMeine staatlich conc Einnehmerste zite M Wokhmoreren Glasmalerei und Kunstverglasung e
Thüring Anhalt Staatslotterioe indentr Rich Scheihbe za

befindet sich Coburg Spitalgasse 26 t Anfertigung von e SanWetter Erits Kermeann künstlerischen Glasmalereien u Kunstverglasungen r
2 für Kirchen und Profanbauten von der einfachſten bis zur reichſten jetzt

Ausführung in ſämmtlichen Stylarten bei ſoliden Preiſen in GFür die d Möbelfabrikauten billigſte Bezugsquelle von Da Ler Me e in Schrankthürfüllungen in altdeutſcher owie moderner Bleiver mit i
laſung Für Geſchenke paſſend vorzüglich Troppen Haus habe

Barar far Herren und Erker Fenſter und Fenſtervorſetzer einerVollſtändige Ausrüſtungen für Als Specialität neu genJäger und Hochgebirgstouristen Glasfirmenschilder n anAnfertigung nach Maaß von Mußer und Proſpektse koſtenfrei J ſpurloLoden ünzügen Havelocks Regen Mänteln und Regeun Kragen r ereignaus nur beſten tiroler und bairiſchen Loden porös und waſſerdicht imprägnirt S i e ne
Meine aus beſtem Kameelhaar Loden hergeſtellten S empfaReg enmäntel ulſter Form mit Aermeln Hervorragendes NAhr und wettfal

mit ganz dünner Gummieinlage in Bruſt Schultern und Rücken à 28 und 33 Mk ſind die beſten und vai ma Kräftigungemitttel Zum wagen

praktiſchſten Regenmäntel die es giebt und ſolchen aus Gummiſtoffen entſchieden vorzuziehen täglichen Gebrauch vorzüglich r

l lpine Ausrü geeignet an Stelle Von Thee Triea u e Wege Zpumwole eng Stzum a Betnlaugen und Kaffee namentlich bei e
Mut t i t Se l r r G mee a Na en u Darmleiden Bleichsucht ſtädtiſeTriukbeoher Bestecke Tollette Necessatres für den Rucſad u a Biutarmuth Nervositüt Reconvalesceènz ein u

er h 1 Für Frauen und Mütter besonders empfehlenswerth S
Preis M 60 u M 50

S Vorrätbig in den Apotheken und Drosgoerien d ſickerTäglich R d mit und ohne ſprachSzuche Bratwunrst une
ſowie Samucisehen gen in eben h

S W Nietsch sen W Nietseh jr dieT W oflieferant da 1152 geſtorl0 P 0 N Leipigerſtraße 77 Geiſtſtraße Nr 17 demR Fettes Elei ſch ohne Schwarte zum Ausbraten uſer
Nah E vo à Pfund 65 Pfg bei Entnahme von 5 Pfund ſtin1Küälo Tropon hat ſo e e Rind e rn Pfund 60 fe empfehlen echan

e ilholm Nietseh Wilhelm Tietseh junKranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von Hoflieferant Geiſtſtr 17 GefolTropon ist u jedem er Leipzigerſtr 77 Fernſpr 166 Fernſprecher ſo
Vorräthig in Apotheken wo gekomh Von Donnerstag Abend ab eſteht ein e gewegroßer Transport

9 das kri er Literae war V We re rauVertreter für Regierungsbezirk Brandenburg Magdeburg u Merseburg 3 V J S ch ſ en m
e artenMenri Vallette Berlin SW preiswerth bei mir zum Vertauf de SoSohönebergerstr 15b m it hl görnieſrüſe é2 zum tor 7 c D gernſer hoh i

u Zwieback im Geſchmack eine Delikateſſe Neben ihrer eTropon Biscuits Kraft ſpendenden Wirkung von außerordentlicher Bekömmlichkeit h l e e ineBlechkiſte à 3,65 reſp 2,65

Rudolf Gericke K K Hofüeferant Potsdam eK Mauer verger
Pärberei und chemische Waseh Anstalt S

tiür Damen und Herrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien FedernI c 9 9Für Zahnleidende Künstl Zähne Handschuhe etc SLeipzigerstr 33 Fernsprecher 1248 SDr chirurg Dentar iae Wetz promovirt Amoer Icd4 Tadelloſe en get billigſter La dem 7 e Apotheke Fernspr 1222

0oriteKiro oHalle Geist str 21 J Et Jp rechzeit 9 l 25 Uhr Plomben Reparat eteo n Innawe bei Herrn E Gaſander neben Walhalla

K 02500 ungzerbrechlieh 5an h alte We nie en rn en e 4 G Zeitler
Zahu ziehen sehmerzlos ohne allg Betäubung Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade
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